
INHALT UND ERGEBNISSE
Bewegliche Identitätskonstruktionen werden in der Kunst und in visuellen Medien repräsentiert und können Material bieten, um 
reflexive und transformative Praxen im kunstpädagogischen Setting zu initiieren. Ausgehend von den theoretischen Konzepten 
der Intraaktion von Karen Barad und Gloria Anzaldúas Idear la Vida wurden visuelle Medien der Kunst analysiert und für 
Bildungssettings der Kunstpädagogik aufbereitet. 
Das Bilderbuch Shadow von Suzy Lee zeigt eine Möglichkeit in der Arbeit mit visuellen Medien der Kunst, die Beweglichkeit 
von Identität und Realitäten zu reflektieren und mittels bildnerischer Werkzeuge zu schaffen oder zu transformieren. Gloria 
Anzaldúa bietet mit ihrem Konzept Idear la Vida ein Werkzeug, das Buch zu lesen und bildnerisch zu adaptieren. Zeichnung 
und Stenciltechniken, wie Suzy Lee sie im Buch verwendet, offerieren eigene Qualitäten, Identität und Realitäten zu 
kommunizieren und zu kreieren. 
Während die Zeichnung als bildnerische Technik im Buch für eine detaillierte Darstellung von Realität genutzt wird, bleiben in 
der Stenciltechnik die Linien und Inhalte der Gegenstände verschwommen, sie verändern ihre Bedeutung und werden in dieser 
Beweglichkeit Teil der Erschaffung von Realität der Protagonistin. Suzy Lee’s Buch kann als bildnerisches Beispiel des 
Konzepts Idear la Vida gelesen werden. Die Bildungsbeteiligten erfahren damit bildnerische Werkzeuge, um eigene Realitäten 
zu kreieren, Identität als beweglich wahrzunehmen und Lebenswelten zu kommunizieren. 

ZIEL
Das Forschungsprojekt geht der Frage nach, wie bewegliche Identitätskonstruktionen in visuellen Medien und Kunst dargestellt 
werden, wie sie bildnerisch und inhaltlich dekonstruiert werden können und im künstlerischen Arbeiten adaptiert werden können, 
um Bildungsbeteiligten in Kunst und Gestaltung ihre Handlungsmacht sichtbar und mittels bildnerischer Werkzeuge anwendbar 
zu machen. 
Die Inhalte des Projekts wurden in Lehrveranstaltungen des Faches Kunst und Gestaltung mit Studierenden der Pädagogischen 
Hochschule Salzburg diskutiert und erprobt.
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